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Kreisgebiet. Bei der Planung
der Termine für 2012 sind die
Verantwortlichen des Lenne-
Volme-Turngaus einen weite-
ren Schritt voran gekommen.
So wurde von der Gemeinde
Schalksmühle der Termin für
das LVG-Bergfest am 24. Juni
bestätigt. Der Gau-Neujahrs-
empfang wurde auf Sonntag,
29. Januar, um 11 Uhr im Saal
der Gaststätte Dahlmann in
Lüdenscheid verlegt.
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Triathlon Extremsportler vom RC Lüdenscheid ‘98 wird 207. beim Ironman Hawaii – Rennen gut eingeteilt

Lutz Großmann
und René Dörmbach

Hawaii/Lüdenscheid. In der
Triathlon-Liga-Mannschaft
des Radsport-Clubs Lüden-
scheid ‘98 ist er seit Jahren
„der“ Leistungsträger
schlechthin, liefert bei den
Wettkämpfen meist das beste
Einzelergebnis ab.

Jetzt aber feierte René
Dörmbach seinen größten
Sieg. Der 28-Jährige durfte
sich bei der bedeutendste
sportlichen Herausforderung
überhaupt, dem Ironman
Hawaii, als Finisher feiern las-
sen: Nach 9:34:27 Minuten er-
reichte der gebürtige Wipper-
fürther, der seit 2005 für den
RCL startet, erschöpft, aber
überglücklich das Ziel.

Für die WR berichtete
Dörmbach, wie er die für Kör-
per und Geist extreme Strapa-
ze von 3,8 Kilometer Schwim-
men, 180 Kilometer Rad fah-
ren und 42,195 Kilometer Lau-
fen im Mekka des Triathlon-
sports gemeistert hat.

„Um 7 Uhr fiel der Start-
schuss für die 1900 Athleten.
Um dem Gedränge zu entge-
hen, habe ich mich ganz nach
links gestellt. Das war im
Nachhinein die richtige Tak-
tik. Ich konnte sehr gut los

schwimmen und mein Tempo
finden. Nach genau einer
Stunde hatte ich den ersten
Teil des Tages sehr gut über-
standen.

Nach einem guten Wechsel
konnte ich schnell aufs Rad
wechseln. Dort ging ich das
Rennen ganz locker an, denn
im Verlauf des Tages sollte es
noch sehr windig und heiß
werden. Neun Meilen vor dem
Wendepunkt in Hawi ging es
dann richtig zur Sache. Der be-
rüchtigte Mumuku-Wind kam
direkt von vorne, und es ging
auch noch bergauf. Nach dem
Wendepunkt standen dann
noch 80 Kilometer durch die
Lavawüste an. Die hatte sich
mittlerweile auf 38 Grad auf-
geheizt. Gut, dass ich mir eini-
ge Körner aufbewahrt hatte.
So konnte ich weiter mit
einem gutem Tempo fahren

und erreichte nach fünf Stun-
den die Wechselzone.

Beim Marathon wurde es
richtig warm. Bei Kilometer
zehn merkte ich bereits, wie
sich mein Körper im mer mehr
aufheizte. Es sollte ein langer
und harter Marathon werden.
Bei den Verpflegungsstatio-

nen versuchte ich möglichst
viel zu trinken und mich mit
Wasser und Eis zu kühlen.
Nach 18 Kilometern ging es
die Palani Road hinauf. Dabei
handelt es sich um einen ca.
700 Meter langen und sehr
steilen Anstieg. Anschließend
ging es auf den Highway, der

wieder in die Lavawüste führ-
te. Hier wurde es dann richtig
hart. Die Sonne brachte die
Luft zum Glühen. Das Ther-
mometer zeigte eine Tempera-
tur von 40 Grad an. Da ich mir
aber das Rennen sehr gut ein-
geteilt und mir an den Verpfle-
gungsstationen immer sehr
viel Zeit zum Trinken und
Kühlen genommen hatte,
konnte ich auch diesen Stre-
ckenteil sehr gut überstehen.

So lief ich nach 3:27 Stun-
den für den Marathon und
einer Gesamtzeit von 9:34:27
Stunden überglücklich und
auf Gesamtplatz 207 über die
Ziellinie. Weil ich mir das Ren-
nen so gut eingeteilt habe,
konnte ich den Wettkampf
richtig genießen. Aber großen
Anteil an meinem guten Er-
gebnis hatten auch meine mit-
gereiste Familie und Freunde.“

Trinken, trinken, trinken ! René Dörmbach (vorne) teilte sich das Extremrennen sehr gut ein. Foto: Privat

Auch nach dem Zieleinlauf noch
ein Lächeln im Gesicht: René
Dörmbach. Foto: Privat

René Dörmbach wurde von 14
Freunden und Familienmitglie-
dern auf Hawaii unterstütz.

Der Student der Sportwisssen-
schaften hatte sich als Sechs-
ter in der Altersklasse 25 bis
29 Jahre bei der Ironman-Euro-
pameisterschaft in Frankfurt
erstmals für den härtesten
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Sportwettkampf qualifiziert.

Dörmbach hat bekundet, auch
2012 für den RCL in der Triath-
lon-Liga starten zu wollen.

In diesem Jahr wurde der 28-
Jährige Deutsche Duathlon-
Meister der Altersklasse 25 bis
29 Jahre.

Auch 2012 für den RCL am Start
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Fußball-Kreisliga A Wefelshohler Derby – Grünenbaum erwartet erstarkten SC Plettenberg – Brisantes Spiel in Neuenrade

Ralf Willschütz

TuS Herscheid - VfB Altena
(So., 15 Uhr, Müggenbruch).
TuS-Coach Torsten Fichtner
sieht seine Elf in der Außensei-
terrolle: „Alles andere als eine
klare Niederlage wäre eine
Überraschung.“

Insgeheim hofft der Her-
scheider, dass seine junge Elf
mit Kampf und Aggressivität
ins Spiel kommt und etwas
Zählbares heraus kommt. Der
Spitzenreiter ist mit einem
Zähler aus zwei Partien ins
Stocken geraten. Es fehlen Si-
mon Schroer (Arbeitsunfall),
Christian Köhler (Urlaub) und
die verletzten Waldemar Ernst
und Nick Westerwell. Der TuS
muss Andre Hampel (Prel-
lung) und Eric Brunßen
(Urlaub) ersetzen.

TSV Lüdenscheid - Türk-
gücü Lüdenscheid (So., 15
Uhr, Wefelshohl). Im Wefels-
ohler Derby gegen den Platzri-
valen Türkgücü erwartet TSV-
Coach Fatih Yücel die Wende
nach drei sieglosen Spielen:
„Es muss ein Sieg her, auch
wenn wir Ausfälle haben.“
Dies ist die Vorgabe an seine
Elf, ohne dabei Druck aufbau-
en zu wollen. Fehlen werden
immer noch die verletzten Ak-
man, Uzun, Coskun, Cilingir
und Cordt. Türkgücü-Trainer
Mounir El Mabtoul war vom

Auftreten seines Teams gegen
den SC Lüdenscheid ent-
täuscht und hofft auf Besse-
rung: „Wir müssen die Fehler
von Sonntag abstellen und
mehr Aggressivität und Lauf-
bereitschaft zeigen.“ Verzich-
ten muss er dabei auf die ver-
letzten Lahcen El Mourabit
und Tuncay Albudak (Fuß-
bruch) verzichten.
TuS Grünenbaum - SC

Plettenberg (So., 15 Uhr,
Kreisch). Im zweiten Heim-

spiel hintereinander erwartet
die Dabovic-Elf den Bezirksli-
ga-Absteiger, der sich nach
dem Neuaufbau etabliert hat
und solange wie möglich oben
mitspielen will.

Dagegen wäre TuS-Spieler-
trainer Petar Dabovic mit
einem Remis zufrieden, zumal
Kevin Klahr und Kevin Esken
zunächst in der Reserve aus-
helfen. Zudem fällt Matthias
Neuhaus verletzt aus. Der SCP
hat einen vollen Kader und

drei Punkte im Visier.
SC Lüdenscheid - Rot-

Weiß Lüdenscheid II (So., 11
Uhr, Wehberg). Der SCL hat
sich in der Sitze nach sieben
Spielen ohne Niederlage etab-
liert und will diese Serie fort-
setzen. Es fehlen weiter die
verletzten Marvin Schreyer,
Felix Scholl, Florian Jeworutz-
ki und Michael Dolezych,
doch eine Leistung wie gegen
Werdohl im Pokal sollte zum
Sieg reichen. Bei der RWL-Re-
serve sieht Coach Abi Ouhbi
einen Aufwärtstrend, er muss
aber weiterhin auf Denis Gün-
des (Fuß) und Alilovic (Ober-
schenkel) sowie Mussie Kida-
ne (Knöchel) verzichten.
TuRa Brügge - TuS Ennepe

(So., 15 Uhr, Winkhausen).
Ein enges Spiel erwartet TuRa-
Trainer Timo Flieger gegen un-
bequeme Enneper, die nie ein
Lieblingsgegner der Brügger
waren. „Gegen Ennepe will
ich gewinnen“, gibt Timo Flie-
ger die Marschroute vor, auch
wenn er ein enges Match pro-
phezeit. Ennepe hat nach dem
Remis beim Primus in Altena
Selbstvertrauen getankt.
TuS Neuenrade - TuS Stö-

cken-Dahlerbrück (So., 15
Uhr,Waldstadion).Heiße Du-
elle in der Vergangenheit zeu-
gen davon, dass es auch dies-
mal eine umkämpfte Partie ge-
ben wird. Die Hönnestädter
haben sich mit der Niederlage
beim SC Plettenberg aus der
Ligaspitze verabschiedet und
wollen nun versuchen, eine

Serie zu starten. Die Booß/
-Langerbein-Elf will die Gunst
der Stunde nutzen und einen
Sieg einfahren, um oben dran
zu bleiben. Während bei den
Gastgebern Jan Hein, Marius
Kluin, Maximilian Schenke,
Christian Böhm sowie Berkay
Balci verletztungsbedingt aus-
fallen, muss Stöcken lediglich
Police (verletzt) ersetzen.

FC Azzurri Schalksmühle -
TuS Plettenberg II (So., 15
Uhr, Jahnsportplatz). FC-Prä-
sident zeigt sich angesichts der
vorhandenen Qualität des Ka-
der unzufrieden mit Rang sie-
ben und fordert eine Serie bis
zur Winterpause. „Uns fehlt
die nötige Konzentration“
mahnt Azzurri-Coach Demi-
ray und fordert einen Heim-
sieg. Bei der TuS-Reserve feh-
len Mike Wehrmann (krank)
und Durim Aliu (Oberschen-
kel), doch einen Punkt will
man ergattern.
TuRa Eggenscheid - Kier-

sper SC II (So., 11 Uhr, Di-
ckenberg). Trotz langer Aus-
fallliste (Raphael Gebhardt,
Karsten Deiß, Karl Gojski und
Daniel Götze) fordert TuRa-
Trainer Andreas Roß endlich
den ersten Saisonsieg. Einen
Dreier peilt auch der Aufstei-
ger aus Kierspe an, obwohl mit
Michele Semeraro, Roderick
Zwahr und Dennis Riedel
wichtige Akteure verletzt sind.

Grünenbaum (rechts Daniel Blume) besiegte Brügge zuletzt mit 2:1
Am Sonntag kommt der SC Plettenberg. Foto: Alexander Cremer
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Auborn. Seit Januar ist der
Plettenberger Mittelstreckler
Niklas Bühner in den USA
und absolviert an der Auborn-
Universität in Alabama ein
Sportstipendium. In unregel-
mäßigen Abständen schreibt
Bühner über seine Erfahrun-
gen und Erfolge.

„Nun bin ich beinahe schon
wieder seit acht Wochen in
den USA, und die Cross-Sai-
son nähert sich den ersten Hö-
hepunkten. In den vergangen
Wochen startete unser Team
bei etwas kleineren Meetings,
bei denen ich den ersten und
zweiten Platz und unser Team
beides Mal den ersten Platz be-
legte. Die Rennen dienten da-
zu, Praxis zu sammeln und uns
auf die wichtigen Rennen En-
de Oktober und Anfang No-
vember vorzubereiten. Zu-
nächst stehen in Maryville
(Tennessee) die South East
Conference Championships
an, zwei Wochen später die
East Regional Championships
in Tuscaloosa (Alabama).

Hier hoffe ich, mich entwe-
der mit der Mannschaft oder
individual für die NCAA (ame-
rikanische Hochschulmeister-
schaft) zu qualifizieren. Was
mir bisher an der Cross-Saison
gefällt, ist der Teamgeist. Ist
man auf der Bahn meistens
Einzelkämpfer, fühlt man sich
hier immer als Teil einer Grup-
pe. Ein gutes Mannschaftser-
gebnis hat größeren Stellen-
wert als der Erfolg eines einzel-
nen Läufers. So wird häufig
nach dem abendlichen Trai-
ning noch etwas mit dem Team
unternommen, meistens ein
gemeinsames Abendessen.

Ein weiterer Vorteil bisher
ist das gute Wetter in Alabama.
Als ich im August nach Au-
burn zurückkehrte, war es mit
teils über 35 Grad zunächst et-
was zu warm für ideales Lauf-
training. Mittlerweile ist es je-
doch großartig, bei 25 Grad
und blauem Himmel zu trai-
nieren. An diesem Wochenen-
de laufen wir acht Kilometer in
Tuscaloosa. Dort werden in
einem Monat auch die East
Regional Championships aus-
getragen werden.“

TagebuchTTTTTagebuch
Niklas Bühners

Niklas Bühner (l.) bei einem seiner
Crossrennen in den USA.Foto: Privat
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Westfalenliga 2
TuS Ennepetal - FC Brünninghausen
TuS Heven - Westfalia Wickede
FSV Werdohl - TuS Eving-Lindenhorst
ASC Dortmund - SF Oestrich-Iserlohn
SpVg Olpe - BV Brambauer
SG Wattenscheid 09 - TSG Sprockhövel
SpVgg Erkenschwick - SuS Langscheid/E.
1. FC Kaan-Marienborn - DSC Wanne-E.
Landesliga 2
Bor. Dröschede - SpVg Hagen 11
SV Rothemühle - Hasper SV
TSV Weißtal - Kiersper SC
TuS Erndtebrück II - BSV Menden
SG Finnentrop/B. - Germania Salchendorf
SG Hemer - SC Hennen
SF Siegen II - RW Hünsborn
Bezirksliga 7
VTS Iserlohn - TuS Langenholthausen
SV Hützemert - SSV Kalthof
SV Attendorn - SV Hellas Lüdenscheid
SF Oestrich-Iserlohn II - SpVg OIpe II
RSV M’hagen - FSV Werdohl
VfK Iserlohn - FC Lennestadt
RW Lüdenscheid - RW Lennestadt
TuS Plettenberg - TuS Iserlohn
Kreisliga A
TuRa Eggenscheid - Kiersper SC II
SC Lüdenscheid - RW Lüdenscheid II
TuRa Brügge - TuS Ennepe
FC Azzurri Schalksm. - TuS Plettenberg II
TuS Herscheid - VfB Altena
TuS Grünenbaum - SC Plettenberg
TuS Neuenrade - TuS St.-Dahlerbrück
TSV Lüdenscheid - Türkgücü Lüdenscheid
Kreisliga B
TuRa Brügge II - Karadeniz Werdohl
RSV M’hagen II - TSV Rönsahl
TSV Lüdenscheid - MSV Lüdenscheid
SC Lüdenscheid II - FC Altena 69
LTV 61 - Polonia Lüdenscheid
TSV Halver - VfB Altena II
TSKV Altena - TuS St.-Dahlerbrück II
Eyüpspor Werdohl - SC Plettenberg II
Kreisliga C 1
LTV 61 III - Portugues Lüdenscheid
TuS Grünenbaum II - Phoenix Halver
LTV 61 II - Post SV Lüdenscheid
TuS Halver - Anatolien Lüdenscheid
TuRa Eggenscheid II - Post SV Lüd. III
RW Lüdenscheid III - Türkgücü Lüd. II
Kreisliga C 2
FC Pungelscheid - TSV Herscheid
TuS Neuenrade II - SF Oestertal
TSKV Altena II - Post SV Lüdenscheid II
TuS Herscheid - Selcuklu M’hagen
TuS Versetal II - FC Altena 69 II
TSV Oestertal - Karadeniz Werdohl II
TV Wiblingwerde - TuS Plettenberg III
TuS Versetal - SV Hellas Werdohl
Frauen-Bezirksliga
SV Bommern - Eintracht Hohenlimburg
TSG Sprockhövel - SW Wattenscheid
RW Stiepel - FSV Sevinghausen
BW Weitmar - Eintracht Grumme
DJK Wattenscheid - SW Silschede
LTV 61 - SF Siegen II
Frauen-Kreisliga
SC Hennen- TuS Ennepe
SV Oesbern II - SC Tornado Westig
SF Sümmern - SV Deilinghofen-S.
DJK Bösperde - SF Hüingsen
SV Boele-Kabel - ASSV Letmathe
TuS Plettenberg - VfL Platte-Heide
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Schalksmühle. Für Melanie
Priestersbach ist es der erste
ganz große Wettbewerb als
verantwortliche Trainerin der
weiblichen Leistungsriege des
Schalksmühle TV. Am Sams-
tag steht in Paderborn-Schloß
Neuhaus ab 13.00 Uhr der Re-
legationswettkampf um den
Verbleib in der Oberliga an.
„Das Kribbeln“, gibt sie zu, „ist
ganz groß. Ich bin schon ner-
vös und angespannt.“

Ihre Mannschaft muss in
Ostwestfalen unter die ersten
Vier kommen, dann ist der
Verbleib in der Oberliga gesi-
chert. „Platz vier ist auch unser
Ziel“, erklärt Priestersbach,
die die Gegnerinnen aller-
dings schwer einschätzen
kann und sich deshalb auf ihre
Schützlinge konzentriert:
„Meine Kleinen sind super
drauf, können die KM1 tur-
nen“, lobt die Trainerin Tingni
Lu, Claudia Raczek und Selma
Zornic aus dem Perspektivka-
der, die gemeinsam mit Celine
Machelett und Madeleine
Owen an die vier Geräte
Sprung, Barren, Balken und
Boden gehen. Lina Chiduck
und Jana Lagrave fehlen ver-
letzungsbedingt. „Der Druck
ist groß, ich hoffe, dass die
Nerven halten“, meint Mela-
nie Priestersbach. tom

Selma Zornic turnt mit dem STV
um den Klassenerhalt. Foto: Verein
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